
Schweizerische Gesellschaft 
für Innere Medizin (SGIM)

Die SGIM wurde im Mai 1932 gegründet. Sie ist die älteste und mit mittler-

weile fast 4000 Mitgliedern auch die grösste medizinische Fachgesellschaft

der Schweiz.
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Editores Medicorum Helveticorum

Die Innere Medizin beinhaltet die ambulante
und stationäre erweiterte Grundversorgung. Sie
berücksichtigt sämtliche notwendigen Aspekte
der Diagnostik sowie der akuten, chronischen und
palliativen Behandlung und Betreuung von Er-
wachsenen, inklusive polymorbider Patienten mit
komplexen Problemen, Patienten mit unklaren
Krankheitsbildern, alter Menschen und Jugend-
licher. Zur Inneren Medizin gehört auch das En-
ga gement für die Prävention von Krankheiten.

Aufgaben
Die SGIM vertritt die beruflichen Anliegen ihrer
Mitglieder – Spitalinternisten, Doppeltitelträger,
Internisten in der Hausarztpraxis – in regionalen
und gesamtschweizerischen Angelegenheiten
gegen über der Bevölkerung, den Behörden und
weiteren Institutionen im Gesundheitswesen.
Als Berufsverband setzt sich die SGIM für eine 
effiziente und patientenbezogene Innere Medi-
zin in der Schweiz ein. Sie fördert die Vernetzung
von stationärer und ambulanter Medizin.

Im Sinn einer hausärztlichen allgemeinen
Inneren Medizin strebt die SGIM im ambulanten
Sektor zudem eine vertiefte Kooperation mit der
Allgemeinmedizin an, da die ambulante medizi-
nische Grundversorgung zu einem grossen Teil auf
der Inneren Medizin als klinischer Fachdisziplin
basiert.

Wichtigste Kernaufgabe der SGIM ist die
Qua litätssicherung. Zum einen sichert ein pra-
xisnahes und den aktuellen Erkenntnissen ange-
passtes Weiterbildungsprogramm ein optimales
Curriculum für die zukünftigen Fachärzte in In-
ne rer Medizin. Zum anderen gewährleistet ein
auf kontinuierlichen Wissenstransfer fokussier-
tes Fortbildungsprogramm ein hohes Niveau der
bereits ärztlich tätigen Internisten.

SGIM goes public
In jüngster Zeit macht sich die SGIM vermehrt
für die Information der Bevölkerung stark: Durch
Öffentlichkeitsarbeit sollen die Aufgaben der In-

neren Medizin sowie die medizinische Grund-
versorgung bekannt gemacht werden. Aus diesem
Grund wurde anlässlich des 75-Jahr-Jubiläums
der SGIM eine neue Website lanciert: Auf
www.sgim.ch/public können sich die Patienten
über die Innere Medizin als Disziplin informie-
ren, aber auch z.B. eine Internistin oder einen 
Internisten in ihrer Nähe suchen oder Informa-
tionen zu einer Krankheit einholen. An der
Muba im Februar 2008 war die SGIM erstmals
mit einem Stand am GesundForum anwesend,
um den Kontakt zur Bevölkerung zu pflegen.
Weitere Events sind in Planung.

Services
Die SGIM-Mitglieder erhalten mehrmals im Jahr
das SGIM-Bulletin, das sie über News aus der
Schweizer Internistenszene informiert. Zusätz-
lich können sie in einem Newsservice gratis per
E-Mail ausgewählte Presseartikel zum Thema
Medizin/Gesundheit, Informationen zu aktuel-
len Krankheitsepidemien oder Informations-
blätter für Patienten erhalten.

Die SGIM stellt ihren Mitgliedern unter
www.medindex.ch ausserdem eine Plattform zur
Verfügung, auf der sie sich als Internisten ein-
tragen können, um dann im WWW von den Pa-
tienten einfacher gefunden zu werden.

Highlight des SGIM-Jahres ist jeweils der Jah-
reskongress im Mai, der alternierend in Basel
oder Lausanne stattfindet. Am SGIM-Kongress
werden nicht nur neue Forschungsergebnisse aus
dem Gebiet der Inneren Medizin an vorderster
Front reflektiert, auch der Austausch mit ande-
ren Kliniken, Kolleginnen und Kollegen kommt
nicht zu kurz. Der nächste Kongress findet vom
21. bis zum 23. Mai 2008 in Lausanne im Palais
de Beaulieu statt.

Weitere Informationen
www.sgim.ch
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